
EXPERTENDIALOG 
mit den Berliner Wasserbetrieben.

"Nicht zuletzt waren wir schlicht
neugierig darauf, wie eine

digitale Plattform in der Praxis
funktionieren würde."

Sabine Engemann und Frank Jungfermann
Berliner Wasserbetriebe 



Die Emission war Ihre erste breit platzierte und dann noch digitale
Schuldscheintransaktion. Was waren die Gründe und der Anreiz, sich für das Produkt
Schuldschein und dazu noch in einem digitalen Format zu entscheiden?

Bisher haben sich die Berliner Wasserbetriebe langfristig fast ausschließlich über bilaterale Bankdarlehen oder
Schuldscheine als Privatplatzierung finanziert. Über diese Darlehen sprechen wir üblicherweise mit vielleicht
einem Duzend Banken. Die einzelnen Darlehenstranchen liegen meist bei 50 Mio. € bis 150 Mio. €. Über die
digitale Schuldscheinplattform von finpair konnten wir erheblich mehr potenzielle Investoren erreichen und über
die Zahlstelle mit geringem Aufwand bedienen. Diese Investoren können also auch kleinere Tranchen zeichnen -
solange der Zins stimmt. 

Ziel ist es, durch mehr Wettbewerb einen mindestens so niedrigen Zins zu zahlen wie bei einem alternativen
bilateralen Bankdarlehen. Das ist uns mit unserer Transaktion gelungen. Darüber hinaus schätzen wir an der
Digitalisierung die Transparenz in der Platzierung, insbesondere in Bezug auf die Entwicklung des Orderbuches,
aber auch das einfache Bereitstellen von Daten im Datenraum und die direkte Kommunikation mit den
Investoren. 

Nicht zuletzt waren wir schlicht neugierig darauf, wie eine digitale Plattform in der Praxis funktionieren würde.

Frank Jungfermann
 Leiter Finanzen - Berliner Wasserbetriebe 



Die Unterstützung durch das Team von finpair während der Vorbereitung der Schuldschein-Platzierung war sehr gut. Die Kollgen:innen
waren immer erreichbar und standen mit Rat und Tat zur Seite. Da es sich um unsere erste Transaktion dieser Art handelte, gab es natürlich
so einige Fragen, die wir uneingeschränkt stellen konnten. Die Antworten auf diese Fragestellungen oder Lösungen von
Verhandlungspunkten mit den Investoren, die wir gemeinsam entwickelt haben, waren aus meiner Sicht immer zielführend und für alle
Vertragsparteien gut anzunehmen. Auch die Erstellung des Emittentenprofils durch die Nord/LB im Vorfeld der Transaktion war ein
wertvoller Service, der den Investoren einen einheitlichen und umfangreichen Überblick über uns als Emittenten gab. Auch hier war die
Zusammenarbeit ausgesprochen gut und verlässlich. 
Die technischen Komponenten der Plattform haben uns in der Anwendung sehr überzeugt und wir konnten immer auf ein stabiles,
intuitives System zurückgreifen. Die Bedienung ist selbsterklärend und alle Funktionen sind sehr übersichtlich dargestellt. 

Was hat Ihnen dabei besonders gut gefallen und wo sehen Sie noch
Verbesserungspotenzial? 

Sabine Engemann
 Fachexpertin Finanzen - Berliner Wasserbetriebe 

Überraschend für uns war allerdings das Format der Investorenkonferenz, welche nur als Telefonkonferenz
durchgeführt werden konnte. Wir würden uns hier in Zukunft ein anderes Format wünschen (bspw. als
Videokonferenz oder Image-Video), um die Botschaften auch visuell übermitteln zu können. Das aktuelle
Format macht es beiden Seiten – Sprechenden wie Zuhörenden – schwer, auf die Message und das Feedback
zu reagieren. Hier wäre aus meiner Sicht ein kommunikativer Austausch zuführender und ein digitales Format
auch zweckdienlicher für die Vorteile einer immerhin auch digitalen Schuldschein-Plattform. 
Insgesamt kam uns sehr entgegen, dass wir durch die Unterstützung von finpair auf eine Art Arrangeursfunktion
zurückgreifen konnten. Jedoch war der Austausch mit den Investoren, der nicht direkt über die Plattform
stattfand, zeitweise etwas intransparent für uns. 



Wir haben uns die Plattformen mehrerer Anbieter angesehen. Die Funktionsweisen sind sehr ähnlich, jedoch gibt es
Detailunterschiede, die wir ebenso wie die Preise miteinander verglichen und uns letztlich für finpair entschieden haben.
So hat uns z.B. die intuitive und einfache Bedienbarkeit und die Möglichkeiten der Kommunikation mit den Investoren
angesprochen. Darüber hinaus haben uns die Vertragsanbahnung im Vorfeld und die auf Seiten finpairs handelnden
Personen überzeugt. 
Ausschlaggebend war am Ende das Preis-Leistungs-Verhältnis und die bereits angesprochene Unterstützung vor und
während der Platzierung des Schuldscheins durch das finpair-Team.

Sabine Engemann
 Fachexpertin Finanzen - Berliner Wasserbetriebe 

Mittlerweile gibt es zahlreiche Anbieter für digitale
Schuldscheinplattformen. Warum haben Sie sich für finpair entschieden?



Das Vorgehen bei der Schuldscheinvermarktung, im ersten Schritt ein Marketsounding vorzunehmen, kennen
wir bereits aus unseren Darlehensanfragen an Banken. Auch hier lassen wir uns zunächst indikative Konditionen
stellen, um in einem zweiten Schritt mit einer kleineren Anzahl von Banken weiter zu verhandeln. Welche
Banken dann in dem kleineren Kreis sind, ist immer wieder unterschiedlich. Dieses Verfahren auch bei der
Schuldscheinplatzierung dergestalt anzuwenden, dass wir zunächst um soft orders gebeten haben, um eine
Orientierung vom Markt zu erhalten, und erst gegen Ende der Zeichnungsfrist firm orders abgegeben werden
mussten, hielten und halten wir für sinnvoll und zweckdienlich. Natürlich haben wir den Spread auch mit
vorherigen Darlehensaufnahmen der Wasserbetriebe verglichen.
Ähnlich gestaltete es sich bei unserer Entscheidung, die Transaktion ohne Floor anzubieten. Nur dadurch
konnten wir uns vollständig am aktuellen Marktzins orientieren.

Frank Jungfermann
 Leiter Finanzen - Berliner Wasserbetriebe 

Insbesondere die Art und Weise ohne festgelegten Spread in die Ansprache der Investoren zu
gehen, ist eine neuartige Form der Vermarktung. Darüber hinaus wurde die Transaktion ohne Floor
angeboten. Mit welchen Erwartungen sind Sie in die Transaktion gestartet?



Zum Markt: Wie glauben Sie, wird sich der Schuldscheinmarkt und auch der Markt für
Privatplatzierungen (finpair.match) künftig entwickeln und wie werden Sie als öffentlich-rechtliches
Unternehmen die Produkte künftig nutzen?

Eine Erholung des Schuldscheinmarktes nach dem Nachfrageeinbruch während der Corona-Pandemie
2020 ist gut erkennbar und wir gehen von einem weiteren Erholungseffekt aus. Das Thema „Sustainable
Finance“ wird dabei - auch in unserem Hause - eine immer größere Rolle spielen und wahrscheinlich zu
einer höheren Nachfrage nach grünen und sozialen Schuldscheinen führen. Daher erscheint uns der Ansatz
von finpair, mit der Nachhaltigkeitsrating-Agentur imug rating zusammenzuarbeiten und die Emittenten
beim Thema Sustainable Finance zu unterstützen, richtig und zeitgemäß. 
Die Berliner Wasserbetriebe werden die digitale Schuldscheinplattform von finpair voraussichtlich auch in
Zukunft nutzen. Wir haben jetzt ausverhandelte Verträge und eine abgestimmte Schuldschein-
Dokumentation vorliegen. Das macht zukünftige Transaktionen schneller und aufwandsärmer. 
Auch das neue Format der Privatplatzierung über finpair.match werden wir uns sehr genau und
interessiert ansehen.   

Sabine Engemann
 Fachexpertin Finanzen - Berliner Wasserbetriebe 



www.bwb.de

Vielen Dank für das
nette Gespräch!

www.finpair .de


